
 
 

1 
 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien, 2024 | www.oebv.at |  
erleben und gestalten 2 | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfäl�gung 
für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestatet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Für 
Veränderungen durch Drite übernimmt der Verlag keine Verantwortung. 

 

Gesamtglossar der Begriffserklärungen im Schulbuch 

 

Akropolis: Burgberg der Stadt Athen 
 

Anatomie: Lehre vom Bau des menschlichen Körpers 
 

An�ochia: gegründet um 300 v. Chr., wich�ge Großstadt im Römischen Reich; entwickelte sich zu einer 
kosmopoli�schen (weltbürgerlichen) Stadt 
 

Archive: sammeln Quellen und bewahren diese in Speichern auf; machen diese für die Öffentlichkeit 
zugänglich 
 

Asyl: Aufnahme und Schutz verfolgter Personen, die aus einem anderen Staat geflüchtet sind 
 

a�sch: zu Athen gehörig 
 

Aquädukt: lat. „aquaeductus“ für „Wasserführung, Wasserleitung“; Bauwerk, bei dem das Wasser in 
Leitungen in natürlichem Gefälle zum Ziel geleitet wird 
 

Azteken: mitelamerikanische Kultur, v. a. auf dem Gebiet des heu�gen Mexiko 
 
Bibliotheken: verwahren Bücher, Zeitungen und Zeitschri�en; machen diese für die Öffentlichkeit 
zugänglich 
 

Bri�sh Empire: Bri�sches Weltreich 
 

Bronze: Legierung aus neun Teilen Kupfer und einem Teil Zinn 
 
Cheops-Pyramide: Grabstäte des Pharaos Cheops, der im Alten Reich regierte; sie hate eine Seitenlänge 
von 230 Metern und eine ursprüngliche Höhe von 147 Metern 
 

Chronologie: Wissenscha�, die sich mit der Zeitmessung und Zeitrechnung beschä�igt; man nützt sie, um 
Entwicklungen darzustellen und Ereignisse nach ihrer zeitlichen Abfolge – beginnend mit dem frühesten – 
zu reihen 
 

Cloaca Maxima: von lat. „cluere“, bedeutet „reinigen“, das deutsche Wort „Kloake“ leitet sich davon ab; 
„maxima“, lat. „größte“ 
 
Demokra�e: griech. Demos = das Volk; demnach bedeutet der Begriff die Herrscha� des Volkes; diese 
zeigt sich heute v. a. durch die Möglichkeit zu wählen 
 

Demonstra�on: öffentliche Bekundung einer Meinung; diese muss, wenn sie legal (gesetzlich erlaubt) 
sta�inden soll, bei den Behörden angemeldet werden; grundsätzlich hat jede und jeder das Recht zu 
demonstrieren 
 

Dynas�e: Herrscherhaus oder hochadeliges Geschlecht 
 
Epidemie: ansteckende Massenerkrankung in einem bes�mmten Verbreitungsgebiet; ist die ganze Welt 
davon betroffen, spricht man von einer Pandemie wie z. B. beim Ausbruch der „Spanischen Grippe“ 1918 
und des Coronavirus 2020 
 
FAIRTRADE: bedeutet „fairer Handel“; Unternehmen, die sich an die Richtlinien der Fairtrade-
Organisa�on halten, bekommen ein Gütesiegel 
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Feudalismus: lat. „feudum“ (Lehngut); gesellscha�liche, poli�sche und wirtscha�liche Ordnung im 
Mitelalter 
 
Gelber Fluss: so nennt man den Huang He aufgrund seiner Farbe; er ist der zweitlängste Fluss Chinas 
 

Germanen: Sammelbezeichnung für eine Reihe verschiedener Stämme (z. B. Langobarden), die zunächst 
in Nord- und Miteleuropa siedelten, in der Spätan�ke aber auch in den Mitelmeerraum kamen; die 
Sprachen dieser Stämme veränderten sich im Laufe der Jahrhunderte sehr stark, bilden aber die 
Grundlage vieler heu�ger Sprachen, auch des Deutschen 
 

Geschichtswissenscha�: erforscht auf der Grundlage wissenscha�licher Methoden die Vergangenheit 
 

geschlechtliche Iden�tät (Gender): bes�mmt, welchem Geschlecht sich jemand zugehörig fühlt, z. B. ob 
sich jemand als Frau oder als Mann fühlt 
 

Gewaltenteilung: Prinzip zur Machtkontrolle, das auf den bri�schen Philosophen John Locke (1632–1704) 
und den französischen Staatstheore�ker und Philosophen Charles de Montesquieu (1689–1755) 
zurückgeht 
 

Gouverneur: Stathalter; z. B.: Verwalter der neu entdeckten Gebiete für den spanischen König 
 
Handelsnetzwerk: netzar�ge Verbindung von Regionen und Personen; in einem Netzwerk werden Waren 
und Ideen ausgetauscht 
 

Heiliges Römisches Reich: exis�erte vom 10. Jh. bis 1806, umfasste auch Gebiete des heu�gen Österreich 
 

Heterosexualität: sexuelle Orien�erung, die sich auf ein anderes Geschlecht bezieht 
 

hierarchische Gesellscha�sordnung: eine streng von oben nach unten gegliederte Rangordnung in der 
Gesellscha� (z. B. Königin bzw. König – Priesterscha� – Beamtenscha� – Handel – Bauernscha� – 
Sklavinnen und Sklaven) 
 

historisch: bedeutet geschichtlich, der Begriff bezieht sich auf die Geschichte bzw. auf vergangenes 
Geschehen 
 

Homosexualität: sexuelle Orien�erung, die sich auf das eigene Geschlecht bezieht 
 
Imperium Romanum: lat. für „Römisches Reich“; bezeichnet das vom Römischen Reich beherrschte 
Gebiet zwischen dem 8. Jh. v. Chr. und dem 7. Jh. n. Chr. 
 

Infrastruktur: öffentliche Einrichtungen, z. B. Straßen oder Parks 
 

Inka: ursprüngliche Kultur in Südamerika; ihr Einfluss erstreckte sich von Ecuador bis nach Chile und 
Argen�nien 
 

interna�onale Ebene: Bereich, in dem mehrere Staaten gemeinsam handeln (EU, UN) 
 
Karawanen: große Reisegesellscha�en, die bis ins 20. Jh. in Teilen Asiens und Afrikas unterwegs waren 
 

Karawanserei: ummauerte Übernachtungssta�on, in der Reisende mit ihren Tieren näch�gen, mit Wasser 
und Lebensmiteln versorgt werden und Schutz finden; große Karawansereien dienen auch als Warenlager 
und Handelsplatz 
 

Karenz: bezeichnet den arbeitsrechtlichen Anspruch auf Diens�reistellung anlässlich der Geburt eines 
Kindes 
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Kastell: kleines, befes�gtes Lager 
Kelten: waren zur Eisenzeit in fast ganz Europa verbreitet; von den Römern wurden sie Gallier genannt 
 

Klerus: Priesterscha�, katholische Geistliche 
 

Kolonien: neue Ansiedlungen; zwischen 750 und 550 v. Chr. wanderten zahlreiche Menschen aus den 
verschiedensten Stadtstaaten des griechischen Festlandes aus 
 

Kommunika�on: Verständigung untereinander mithilfe von Sprache und Zeichen 
 

Kommunismus: poli�sches Konzept, das davon ausgeht, dass der gesamte Besitz allen gemeinsam gehört 
 

Kompetenz: Fähigkeit, Fer�gkeit und Bereitscha� bes�mmte Probleme zu lösen 
 

Kompromiss: ein durch gegensei�ge Zugeständnisse von den beteiligten Personen gefundener Mitelweg 
 

König Artus: der Sage nach ein König Britanniens, der im 6. Jh. gelebt und einige sehr tapfere und 
vornehme Riter um sich geschart haben soll 
 

Konquistador: Eroberer 
 

Konven�on: Vertrag, Übereinkommen 
 

Kupfer: chemisches Element, rela�v weich und damit gut formbar, zählt neben Gold und Silber zu den 
Münzmetallen 
 
Legierung: Mischung aus mindestens zwei Metallen 
 

Legisla�ve: gesetzgebende Gewalt; wird vom Parlament und den Landtagen ausgeübt 
 

Leibeigene: waren rechtlich und im persönlichen Leben von der Grundherrscha� abhängig, der das Land 
und die darauf lebenden Menschen gehörte 
 

Liberia: lat. „liber“ = „frei“; Staat in Westafrika 
 

libertus/liber�: lat. Freigelassener/Freigelassene 
 
Maya: Gruppe indigener Völker in Mitelamerika mit mehreren Sprachen; Blütezeit 3.–9. Jh. n. Chr. 
 

Medien: Kommunika�onsmitel zur Verbreitung von Inhalten (z. B. Radio, Fernsehen, Zeitung, Internet, 
Soziale Medien) 
 

Metöke: ortsansässiger Fremder ohne poli�sche Rechte 
 

Montezuma II. (1465–1520): auch Mochtezuma; aztekischer Herrscher 
 

Mesopotamien (Zweistromland): zwischen den Flüssen Euphrat und Tigris, heute Irak 
 

moralisch: bes�mmten Normen und Werten entsprechend 
 

Mythos: eine erfundene oder sagenha�e Geschichte, z. B.: eine wissenscha�liche Annahme, die sich als 
falsch herausgestellt hat 
 
na�onale Ebene: Bereich eines einzelnen Staates (Gemeinde, Bundesland, Republik Österreich) 
 

Na�onalrat: Abgeordnetenkammer des österreichischen Parlaments mit 183 Abgeordneten der 
gewählten Parteien 
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Nordkorea: (Staat in Ostasien) 1948 gegründet und diktatorisch regiert; steht immer wieder wegen seines 
Kernwaffenprogramms und schwerer Verletzungen der Menschenrechte im Blickpunkt der 
Weltöffentlichkeit 
Ökosystem: Lebensgemeinscha� von Pflanzen und Tieren an einem bes�mmten Ort; der Mensch kann 
auch Teil davon sein 
 

Opposi�on: in einem Parlament vertretene poli�sche Parteien, die nicht die Regierung bilden 
 

Os�a: an der Mündung des Tibers gelegene, alte römische Handels- und Hafenstadt; ca. 30 km von Rom 
en�ernt 
 
Papyrus: aus der Papyruspflanze hergestelltes Beschreibmaterial 
 

Par�zipa�on: lat. „par�cipiare“; bedeutet „teilen, teilnehmen, teilhaben“; z. B.: Teilnahme an poli�schen 
Prozessen 
 

Patchworkfamilien: Familien, in denen mindestens ein Elternteil ein Kind aus einer früheren Beziehung in 
die neue Familie mitgebracht hat 
 

patriarchalisch: Männer kontrollieren soziale Beziehungen, dominieren in Familie und Gesellscha� 
 

Patrizier: lat. „patres“, meint „Väter“ oder „Vorfahren“; Bezeichnung im an�ken Rom für reiche Adelige 
mit Großgrundbesitz 
 

Pergament: aus Tierhaut hergestelltes Beschreibmaterial 
 

Perspek�ve: Sichtweise von einem bes�mmten Standpunkt aus 
 

Pest: kommt von lat. „pes�s“ und bedeutet Seuche 
 

Pharaonin bzw. Pharao: ägyp�sche Königin bzw. ägyp�scher König 
 

Pionier oder Pionierin: Person, die als eine der ersten z. B. ein neues Thema erforscht oder eine gänzlich 
neue Entwicklung einleitet; auch Wegbereiterin oder Wegbereiter genannt 
 

Plebejer: lat. „plebs“, bedeutet „Menge“ oder „Volk“ 
 

Polis: griech. Polis (Sg.), Poleis (Pl.) = Stadtstaat 
 

Poli�sche Partei: Vereinigung von Menschen mit ähnlichen poli�schen Zielen zum Zweck poli�scher 
Einflussnahme 
 

Praetorium: Gebäude für den Befehlshaber eines Legionslagers 
 

Propaganda: gezielte Verbreitung poli�scher und weltanschaulicher Ideen und Meinungen 
 

Protest: lat. „protestari“, „öffentlich bezeugen“; öffentlich formulierter Widerspruch gegen poli�sche 
Maßnahmen, Zustände oder Verhältnisse 
 
ra�fizieren: völkerrechtlich verbindliche Erklärung über den Abschluss einer interna�onalen Übereinkun� 
mitels Unterschri� (Ra�fizierung) durch das Staatsoberhaupt 
 

Raubbau: extreme Nutzung, die den Bestand von etwas gefährdet, z. B. in der Landwirtscha� oder im 
Bergbau 
 

Rekonstruk�on: Erschließung und Darstellung von Vergangenem mithilfe verschiedener Quellen; 
beispielsweise rekonstruiert die Archäologie aus Tonscherben das Aussehen von Gefäßen aus früheren 
Epochen und deren Verwendung 
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Renaissance: franz. „Wiedergeburt“; in dieser Zeit entdeckten die Menschen in Europa die kulturellen 
Leistungen der An�ke wieder; je nach Land dauerte die Renaissance vom späten 14. Jh. bis zum 16. Jh. 
 

repräsenta�v: Vertretung einer Gruppe 
Republik: lat. „res publica“, bedeutet „öffentliche Sache“; die Republik ist eine Staatsform, bei der die 
Regierenden für eine bes�mmte Zeit vom Volk gewählt werden 
 

Res�tu�on: Rückerstatung oder Abgeltung geraubter, enteigneter und zwangsverkau�er Kulturgüter  
(z. B. Kunstgegenstände) 
 

Rohstoffe: stammen aus der Natur, sind nicht bearbeitet („roh“), kommen meist selten oder nur in 
bes�mmten Gebieten vor; wurden im Zuge der Herstellung von Waren in Fabriken im 19. Jh. 
(Industrialisierung) in immer größeren Mengen benö�gt 
 
Sakramente: Weihehandlungen im christlichen Glauben, die die Verbindung zu Got betonen (z. B. Taufe, 
Abendmahl) 
 

Sank�on: Bestrafung, Auflage; dient dazu, dass Regeln eingehalten werden 
 

Scherbengericht: griech. Ostrakismos; Verfahren zur Verbannung eines mäch�gen Poli�kers, um eine 
Tyrannis zu verhindern 
 

Seelsorge: Unterstützung eines Menschen bei wich�gen Lebensfragen durch Geistliche 
 

Serer: lat. von „seres“; Begriff, mit dem die Römer asia�sche Völker von Indien über Zentralasien bis China 
benannten 
 

sexuelle Orien�erung: bes�mmt, zu welchem Geschlecht sich eine Person roman�sch bzw. sexuell 
hingezogen fühlt, z. B. ob eine Frau einen Mann liebt 
 

Sklaverei: ein System, bei dem ein Mensch keine eigenen Rechte hat und von seinem Besitzer bzw. 
Besitzerin völlig abhängig ist 
 

Söldner: bezahlte Krieger 
 

sozial: lat. gemeinsam bzw. verbunden; im erweiterten Sinne auch gemeinnützig, hilfsbereit 
 

Spartakus: römischer Sklave und Gladiator, stammte vermutlich aus Thrakien (Griechenland); starb  
71 v. Chr. während des Sklavenaufstandes 
 

Staat: Herrscha�sordnung, die sich auf ein bes�mmtes Gebiet und die dort lebenden Menschen bezieht 
 

Staatsbürgerin bzw. Staatsbürger: Person, die die Staatsbürgerscha� (Zugehörigkeit zu einem Staat) 
besitzt 
 

Staatsgewalt: Macht über die Staatsangehörigen und das Staatsgebiet 
 

Staatsoberhaupt: höchste Amtsträgerin bzw. höchster Amtsträger in einem Staat; repräsen�ert (vertrit) 
den Staat meistens nach innen und außen 
 

Staatsvolk: alle Personen, die die Staatsbürgerscha� haben, auch wenn sie in dem Staat nicht leben 
 

Stadtherren: waren Grundherren, wie z. B. Könige, Fürsten, Bischöfe 
 

Stände: gesellscha�liche Gruppen, die durch bes�mmte Rechte und Pflichten definiert und klar 
voneinander getrennt sind 
 

Stereotyp: einprägsame, bildha�e und vereinfachte Darstellung einer Behauptung; o� nicht auf 
Einzelfälle zutreffend (z. B. Tirolerinnen und Tiroler lieben die Berge) 
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Terror: System zur Verbreitung von Angst und Schrecken, bei dem Menschen durch Drohungen, Zwang 
oder Gewalt eingeschüchtert werden 
 

Topografie: ortstypische Gegebenheiten 
 

Trauma: psychische Ausnahmesitua�on, ausgelöst durch Ereignisse, die eine Bedrohung für das eigene 
oder das Leben einer nahestehenden Person darstellen (z. B. Kriege, Katastrophen, Gewaltaten) 
 

Tutanchamun (oder Tutench-Amun): ägyp�scher König des Neuen Reiches; regierte etwa von 1332 bis 
1323 v. Chr. 
 
überseeisch: Gebiete auf der anderen Seite des Ozeans betreffend 
 

UNESCO-Weltkulturerbe: Liste an Gebäuden, Denkmälern und historischen Stäten, die von der UNESCO 
(Organisa�on der Vereinten Na�onen für Erziehung, Wissenscha� und Kultur) als schützenswert 
angesehen werden 
 

UNO: Abkürzung für United Na�ons Organiza�on (Vereinte Na�onen); Zusammenschluss von fast allen 
Ländern der Welt, mit dem Ziel, den Frieden zu sichern 
 

Urkunde: offizielles Schreiben, mit dem etwas bestä�gt wird 
 
Vasall: ursprüngliche kel�sche Bezeichnung für Mann, Knecht; im frühen Mitelalter (5.–7. Jh.) war dies 
jemand, der sich freiwillig in den Dienst eines Adeligen stellte; das Verhältnis beruhte auf Treue, die 
Schutz durch den Lehensherrn und Dienstleistungen durch den Vasallen umfasste 
 

Verfassung: Grundregeln für das Zusammenleben in einem Staat; Auflistung aller Staatsorgane und deren 
Macht 
 

Verwaltung: organisiert und plant wich�ge Bereiche des menschlichen Zusammenlebens 
 

Viersä�elehre: die vier Körpersä�e (Blut, Schleim, schwarze und gelbe Galle) wurden für Gesundheit und 
Wohlbefinden oder Krankheit verantwortlich gemacht 
 

Volk: eine größere Gruppe von Menschen, die sich zusammengehörig fühlt 
 

Volksvertreterinnen und Volksvertreter: gewählte Repräsentan�nnen und Repräsentanten der 
Bevölkerung; sie arbeiten in Parlamenten und entscheiden für das Volk 
 

Vormundscha�: eine Person entscheidet in allen Belangen für eine andere; heute machen das Eltern für 
ihre Kinder, bis diese volljährig sind (in Österreich mit 18 Jahren) 
 
Weihrauchstraße: eine der ältesten Handelsrouten der Welt, die von Südarabien (Dhofar, heute Oman) 
bis zum Mitelmeer nach Alexandria (Ägypten) und Damaskus (heute Syrien) führte 
 
Zentralstaat: Gebiet, das von einem zentralen Ort aus verwaltet wird 
 

Zivilgesellscha�: Bereich der Gesellscha�, der nicht parteipoli�sch ist und sich für bes�mmte Themen 
einsetzt 
 

Zivilisa�on: Gesellscha� mit hohem Entwicklungsstand 
 

Zölle: Abgaben bei der Wareneinfuhr in die Stadt 
 

 


